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Älnllicher Theil.
^ e , k. k. Apostolische Majestät und Ihre Majestät
! " Kmsciin gcruhten dcn 4. d. M, Früh Allerhöchst'
um Neise von Wien nach dem Königreiche Ungarn
anzutreten.

« Dci Minister des Innern hat den Statthaltern.
«onz,ftislf„ F^„„z N i c h t e r , zum Kreiskommissar
°"tter Klafft in Mähren eruannt.

Das k. f. Finanzministerium hat den Sekretär bei
l>cr Oimttn äel c:^i«im<!uw in Mailand, Lorenzo Mar-
chesc del M a j n o , zum Finanzrath im Gremium der
venctlllnischen Finanzpräfektnr ernannt.

Das k. k. Finanzministerium hat eine bei dem-
selben in Erledigung gekommene Ministerial »Konzipi-
stenstelle dem Finanzkonzipistcu bei der Stcuer^Admi'
»istration in Wien, Leopold D w o r z a k , uerlieheu.

Der Iustizminister hat beu Gerichts - Adjunkten
bei dem Komitatsgerichtc zu Epcrics, Anton R u b y ,
zum Naihösekretär bei dcm Komitatsgerichtc zu Rima-
Szombath ernannt,

Der Iustizministcr hat dc» Rathssekretär bei dcm
^ber.Landcsgcrichte in Gperjts, Dr, Johann Stud-
" ^ z k a . zum ssomitatsgcrichtsrathc bci dcm Komi»
"tsgcrichte zu Lcutschau ernannt,

<-., ^ u Minister des Innern hat dcn Krciskommissär
h " ' / v> W a y d a znm Statlhaltcrci-Sekretär bci
^^ ' ' bü rg i schen Statthalterci ernannt. ^

WchtamMcher Theil.
Oestorrei<H<>

, W i e n , 3. Mai. Die. Pferdezucht in Oester»
,,̂ ch, an deren Gedeihen sich hochwichtige, national»
f nomischc und milüärlschc Interessen knüpfen, cr>
l^ut sicy einer besoudcrcu Unterstützung von Seite
°kr Rcgiciung.

Zu den im speziellen Interesse der Pferdezucht
«Itchendni Anstliltcn, uon welchen wir hicr nur die
«»arischen Gcstüle und das in rascher Ausdehnung
«rindliche Veschäliucscn hervorheben, ist in der neue.
ttcu Zcü das Institut der alljährlich lu Wien, Pesty,
^arduliiß, Lcmbcrg u»d Nlauseuburg abzuhaltenden
Pferderennen getreten, welche durch eine» Att der
kaiserlichen Munifizenz mit Stantsprcistn im jährli>
chcn Gcsammtbctrage von 63L0 Dukaten in Golo
"uf die Dauer uou 3 Jahren ausgestattet sind.

Die für die Bewerbung um dicsc Staatsprcisc
^ßosftiicn Bestimmungen hinsichtlich der z» durchlau-
ll»dcn Distanz und dcs zu tragenden Gewichtes bie-
>cn die Bürgschaft, daß die Pferderennen zur prakti.
lchen Erprobung nicht nur der Schnelligkeit, sondern
"uch der Kraft und der Ausdauer diene», und dcr
wandischs,, Pferdezucht ein vorzügliches Malerin! an
'lcil Vntcrpfcrden zuführe» werden.

, Als Supplement zu den Pferdercm'cn verfolgt
H. «'eichzcitig Allerhöchst genehmigte Institut d?r
^'^z>lchtpkämicu dcn ausgesprochenen Zweck, die
s^, '"n^ „ , ^ ^ ^ ^ ^ ^ Lanccspfcrde zu hcbcu und
b<Ne>!̂  ^"udcspferdczucht eiucu reichen Fond an brauch-

' Vtutlerpfcrden zu erzielen,
dc», . "" diesem Gcsichlspnnktc ausgebend wird von
Pl'a',,/!^ die Orfahriliig nicht berühltcn Systeme der
>veib.,^'"l! uon Vaterpferdcn abgegangen, und es
theiiZ ^^ "'ukrcittcn Prämien, an welchen jährlich
lw''"ns?"n den gcnannlen Ncnnplälzcn, theils in dcn
328o ^"nuntcn Konkurrcnzstatio»'?» der Vctrag von
gepstf^"kMen zi^. Pertheilnng gelangt, nnr für gu!
bts z u m ' ^ ^ ' " ' ^ und kräftige Mutterstuten vom 4.
fohle,, »> ^cbensjahre mit cincni gelungenen Säug-
werde,,' ,,"!" ' " ' solche dreijährige Stuten zuerkannt

' '""ch,c eine vorzügliche Znchtfähigkcit verspre-

chen, und noch nicht zum Zuge vcrwcndct wordeu
stno.

Wir hoffen, daß dicsc Maßregeln einem richtigen
Verständnisse und einer regen Theilnahme von Seile
der Pferdeznchtcr begegnen und znr Hcbnng cines
Piodnklionszwcigcs führen werden, für ecsseu Gedei-
hen die natürlichen Vediligungcn in der Monarchie
in seltener Vollständigkeit vorhanden sind.

(Ocsterr, (5orr,)

— Dic „Wiener Zig." bringt die Kundmachung
der definitiven Van» und Vetricbs'Konzession von drei
Lokomotiv'Oiscnbahnen nebst einer Flügelbahn in Vöh>
men, womit Se, k, k. Npostol. Majestät mit Aller-
höchster Entschließung vom 6, Fcbruar und vom 17,
April d. I , rcr Konzcssions.Urku,idc für reu Vmi
und Betrieb einer Lolomotw-Eiscnbahn von Prag nach
Pilsen bis au die baicrischc Grenze nebst einer Flü-
gelbayn von HoUaubkau nach Radnil) und Weg,ua>
now; dann von Pilsen nach Eger bis an die l'aieri-
sche Grenze, und von Pilsen nach Vudweis, so wie
uon ssgcr »ach Karlsbad die Mcrhö'chste Genehi»,.
gung ertheilt haben.

Zugleich habe» 2e. k. k, Apostolische Majestät
die Konzessionäre bis zu dem Zeitpunkte, vou welchem
nach der Konzessions-Urkunde oic Zinscngarautie uou
Seite der Staalsurrwalluug cinznirctcn hat, die Vc>
frciuug von der Einkommensteuer, so wie während der
Vauzcit die Vcfreiung von der Hälfic der jeweiligen
Zollgebühr bezüglich derjenigen Gegenstände, dcrcn
Einfuhr aus dcm Auslaidc zum Vau und Betrieb
dcr konzessionirtcn Wsenbschnstlcckcn nothwendig sein
sollte, nUcrgnäoigst zu bewilligen geruht.

Diese Vefrciinig crsjrcckt sich abcr bei Malcrial-
uorrälhcu uud Vclricbö-Einrichlungögegsnstäudcn nur
auf jene Quantität, welche währcud dcr Daxer der
festgesetzten Vauzcit und höchstens für drei Monalc
über dicse Dauer hinaus znm Betriebe der gedachten
Eisenbahnen als erforderlich durch die von der Staats'
Verwaltung hiczu zu bestellende!! Olgaue bescheinigt
wird.

Nücksichtüch des Schicuenbedarfes haben Se. k. k.
Apostolische Majestät diese Vcfrciung von der halben
Zollgebühr nur in so weit zugestanden, als die in.
ländischeu Eisenwerke nach dcm Ermessen des Han-
delsministeriums den Bedarf znr gehörigen Zeit zn
licftui nicht im Stande sein sollten und jedenfalls
bleibt dicsc Vesrcinng auf ein 5>e Hälfte des Ve°
darfts jcdcs cmzclncn Baujahres und jeder ciuzelncu
^inic nicht übcrstcigcndes Quantum und für alle
Sttccleu auf eiu Gcsammt'Quantum uon 230.00U
Wicncr Zcutucr beschränkt.

^ - Ihre Majestäten dcr Kaiser Ferdinand und
die Kaiseri,, Maria Anna haben zur Herstellung des
Glockengeläutes und znr innern Ncstaurirnng dcr St.
Apollinarkirchc iu Prag einen Betrag von 400 fi,
zu widmen geruht.

^ - Das «Salzb. 5tirchcnblatt« meldet- Siche-
rem Vernehme,! „ach gcdcukt Se, fürstl. Guadcu, uu-
>er hochwürdigster Obcrhirt nm 10. Mai Rom zu
verladen nnd auf dem am 1«. Mai abgehenden Dampf-
schiffe von Ancona nach Tricst zu rciscu. um uon
dort udcr l'aidach, Graz und Vrnck uach fast drcl-
monatlichcr Abwesenheit nach Salzburg zurückzukch.
reu, Nci der günstigen Aufnahme, welche dcr von
dem Kirchcnfürstcn im Icihrc 1833 vorgelegte Antrag
wegen Negulirung dcr Diözcsauablhcilung iu Sleicr-
mark und Kärntcn sowohl bci Sr. k. k. Apost, Ma>
jcsiät. als auch bei Sr. Heiligkeit gefunden, dürfte
der Hochw. Metropolit in dcr ^age sein, auf dc>
Durchreise den Bewohnern Marburgs selbst dic crfrcu>
lichsteu Nachrichten hinsichtlich der baldigcu Transfer
riruug des Lavantcr Bischofsiftes in ihre Slad! zu
überbringen und die Lokalitäten iu Augemcheiu z»
„chmeu, dcrcn geeignete Vergrößerung n»d Adapli
rnng durch jene für dilsc Kreisstadt so wich»'"/ Maß-
rcgcl uothiocudig wird.

— Aus K l n g e u f u r t , 1<), April wird dcm
„Wanderer" geschrieben: Der steicrmärkische Land-
wirthschaftsvercin hat sich cin großes Verdienst durch

die Berufung »ud Anstellung cincs tüchtigen Wiesen-
bauingcnicurs, des Hrn. Fr, Schmidt, erworben. Seit
einer Reihe uon 6 Jahren wirkt er in Steicrmark
mit großem Fleiß und Umsicht, und die gedeihlichen
Folgen seines Wirkens sind weniger ans der Zahl
von Drainröhrcn, die uuttr seiner Leitung gelegt
wurden, als aus dcr Zahl der Tausende von Jochen,
die durch ihn urbar gemacht wurvcu, und ihren Er>
trägnisscu zu sehcu. Unter seiner Leitung bildeten sich
eiuc Anzahl tüchtigcr Assisteulen, welche die von ihm
entworfenen Pläne ausführen, so daß das Wirken
dieses tüchtigen Wiescnbaningcnieurs ein sehr ansgc«
brcitctcs geworden ist. Eine Hauptarbeit, welche von
ihm in unserem Kronlaudc unternommen wurde und
gegenwärtig uon seinem Bruder uud Assistenten, dem
Herrn Otlo Schmidt, ausgeführt wird, ist die Drai»
nage uud Cultivirung des Hochmoores auf dem Mil i -
tärgestüt zu Ossiach. — Die mcisteu unserer kleinen
uud großen Seen haben cincu wechselnden Wasser«
stand, uud beherrschen oft cincu großen Theil ihrer
Ui'cr derartig, daß Tausende uon Jochen hierdurch
für die Kultur untauglich werden. Auch die Zuflüsse
der Sceu können wtgcu des geringen Gefällcs in den
Thälern meist »ur langsam die Seen erreichen und
gewinnen indeß Zeit genug, die Ufer derselben selbst
in großer Ansochuung zu versumpfen. Wir haben
daher fast bei allen unseren Seen Gelegenheit, eine
sehr bedeutende Torfbilduug zu beobachte», welche lang-
sam, aber stätig auch jetzt noch fortschreitet, und oft
die Mächtigkeit uon mchrcrcrn Klaftern erreicht, Selbst»
verständlich sind dicsc Moore für die Kullur so gut
wie gar nicht vorhanden. Das wenige Heu, welches
sie liefern, ist znr Fütterung gar nicht zu gebrauchen,
da es immer sauer nud für das Vieh »„genießbar
ist. — Es lohnte sich daher wohl, durch Drainirung
solcher Mourstrecken fruchtbares Land zu gewinnen
und dcr Torfbildung Einhalt zu thun, denn wenn die
Grundbesitzer an unsern Seen auch noch nicht in der
schrecklichen Lage der Bewohner des Enus- uud Pol>
tenthalcs sind, denen der Vodcn fast unter den Fußen
uersumpft, so war es doch immerhiu Zeit, dcm Uebel'
staudc einmal entgegen zu treten und zu beweisen,
daß er sich besiegen läßt, uud das hat die Draini»
rung des Ossiachcr Moores glänzend gethan, — Man
hatle damit angefangen, durch Ziehung uon Gräben
die durch das Moor schleichenden Wasserznflüssc zu
rcgulircu und dann die Drainage des Moores begon-
nen, welche bereits innerhalb cincs Jahres einen der>
artigen Erfolg hatte, daß sich das ganze Niveau dcs
Bodcus um einen Fuß gesenkt hatte, und diese Sct>
zung dcs Bodens au ciuigeu Stellen, wo durchkälte
Quelle» ciu aufgetricbcncr schwimmender Torf sich be»
fand, sogar an drei Fuß uud darüber betrug. Dicse
Setzung'des Bodens hatte zu gleicher Zeit noch eine
seitliche Zusammcuziehnng der ganzen Torfflächc zur
Folge, wodurch der ganze Boden überall spaltete uud
einzelne Torfflääien bildete, wclchc eigenthümliche Vil>
duug der uachfolgendeu Umackerimg des Bodnis hem-
mcno cutgcgcmrat. Nachdem diese gründlich vorgc.
nommen, und somit der aufgerissene Boden dcr wohl.
tliätigcn Einwirkung der Lnft preisgegeben war, schritt
man zur Verbrennung der obern Torfschichtc, welche,
wenn der Torf g»t ausgetrockuet ist, gewöhnlich bis
anf eine Tiefe von 1 bis t ' ^ Zoll stailfiudtt, dic
sauren Gräser total vertilgt, eben so aber auch durch
die Asche einerseits die obere Schichte vollkommen
entsäuert und andererseits für dic nachfolgende Vcstel>
lnng dcs Bodens ein vortreffliches Düngungsmittcl
bildet. Spater wurde allerdings auch zur Mistdün»
giiug geschritten, da der Torf meistens nur ll bis «
pCt. Asche enthält nnd eine fortgesetzte Verbrennung
nicht ertragen könnte. — Die Resultate dieser Arbeit
liegcn jetzt schon uor; wo sonst nnr Sumpf und Moor
war und uur Schachtelhalme gediehen, da wurden
bereits Roggen, Erdäpfel. Haidcu, Wickcu. Hafer
nnd Wasserrüben, angebaut, »nd geben, zumal das
Korn, einen überaus reichlichen Ertrag, dcr fast das
Doppcltc dcr übrige,, Fechsungcn dort erreicht. Da>
bci ist auf dem jeftt urbar gemachte» Moorboden bc-



HI«
rcits cine gnu; neue Gcstütsstalion entstanden, welche
sich in dem Maße noch erwcilcrn wird, wie die Kul>
tiuirung des Moores, die man im Jahre 1838 zu
vollenden hofft, forlfchrcitet. Wir wollen hoffen, daß
dieser glänzende Erfolg rccht uielc unserer Grundbe-
sitzer, welche enorme Landstrcckcn unbenutzt und vcr-
sumpft todt liegen lassen, zur Nachahmung crmnthi-
gen möge,

— Se. Durchlaucht der Herr Landesgonverneur
von Siebenbürgen hat in einer an den siebenbürgi-
schen «Landwirthschaftsvercin« herahgclangtcn Zuschrift
vom 12, v. M. den vom Vereine zur Förderung der
Scittnkultur gestellten Antrag!

„dass es zweckmäßig wäre, an den Geistlichem
und Lehrerbildungsanstalten theoretische und pra!>
tische Anleitung iu der rationellen Scidenzucht zu
gebcu, damit so die Vertrautheit damit allmälig im
ganzen Lande sich verbreite, zu welchem Zwecke der
Unterricht i» dem Sitze des Vereins selbst, in KIau>
scnbnrg, unter dcsseu uumittclbarcr Aufsicht zu bc>
ginnen hätte"

vollkommen gebilligt und zugleich die Anweisung
von 1230 fi. aus den Iagdbcfugnißtaien für die
Deckung der Untcrrichtskosten genehmigt. Der Lehr.
knrs beginnt am 1, Mai und dauert bis zum 1.
September. Der Unterricht wird zuerst im Klausen-
bnrgcr reformirtcn Kolleginm unter der Leitunc, eines
Fachlehrers eröffnet, welcher, von einem Assistenten
unterstützt, in der Maulbeerbaum > und Seidcuzucht
Iheoretischc und praltische Lektionen ertheilen wird.
Das Abhaspeln wird durch ein praktisch erfahrenes
Indioidum gezeigt werden. Die von Sr. Dnrchlanch!
ocm Herrn LandcSgouverueur ausgesetzten ä Stipen»
dien zu 30 fl, werden an 3 der tüchtigstc» Zöglinge
vom Lande verliehen werden.

— Der Betrieb der Kohlengrube der östcrreich.
prwilegirten Staatscisenbahngcscllschaft in Brandeisl,
der, wie seiner Zcit berichtet, in Folge eines groß?»
Wasscrturchbruches mit Beginn des Monats März
eingestellt werden mußte, ist scit dem 2. d. M „ also
nach einem 2»,onatliche» Stillstande, wieder in Gang
gebracht und hnt auch die Kohlenförderung bereits
neuerdings in regelmäßiger Weise begonnen.

Die Wasser, die noch bis zum 22. März in
stetem Steigen begriffen waren, und die bedeutende
Höhe von 16 Fuß über der Förderstrecke erreicht hnt>
ten, sielen bei etwas beschleunigtem Gange der Nas-
serhaltungsmaschinen bis zur Fördersohle und findet
somit die von Sachverständigen schon früher ausge-
sprochcne Vermuthung, daß dieselben aus einer Kluft«
drnsc kommen, die nunmehr erschöpft ist, volle Be-
stätigung.

Die Strecken uud Abbaue haben verhaltn,ßma-
ßig nur geringe Beschädigungen crlütcn.

— Von der m on ten egr i i i i schen G r c >i; e,
28. Apri l , wird der „Tricstcr Ztg." über die zahl»
reichen Verhaftungen in Montenegro geschrieben:

Von der Familie Martinovils aus B a i z e sind
vier Individuen eingezogen, unter denen der älteste
Sohn des Scrdars Milo Martinovits, der sich unter
dem Schutze der k, k. Regierung in Zara befindet.
Von der Familie Pcrouits ans Zuzze sind 1« In -
dividuen verhaftet, uuter denen dcr Scr^ar und Er>
Scnalor Andria Iuonou Perouits (Vater Stephans
Z»zze) stch befindet. Dasselbe Schicksal hat die Ka>
pitäne von Vrcscli und Glubiro getroffen.

I n Betreff der Entführung Navonic"« erfährt
man nachträglich, ratz der Fürst, nachdem er von der
Ausführung sciues Auftrages in Paris unterrichtet
worden, auf telegraphischem Wege den Pcrianilcn
Milo Nouokov zum Kapilän dcr Pcrjanilcn beförderte.
Pop Minja erschien noch ein Mal in Cattaro, wo cr
von dcr k, k. Behörde angcwiesm wurde, die Stadt
baldigst zu verlassen und nie mehr zurückzukehren.

— Wie man der «Ocstcrr. Ztg." aus Windisch'
graß vom 1. d. schreibt, hat sich an diesem Tage von
dort eine Deputation, an deren Spitze sich der Herr
Bürgcrmeist.r befindet, nach Wien begeben, um beim
Handels > Ministerium die Inkamcrirung der S t r a h l
von Hochcncgg bei Cilli bis Unterdranbnrg über Wm-
dischgratz zn erwirken. Diese Straße wird nach Er-
l'auung der Eisenbahn von Warburg nach Klagcnfurt
höchst wichtig für die Verfrachtung aller nach EüU
uon Kroatien uud Italien angekommenen Waren >cin,
weil vo» Steindrucken oder Ci'üi übcr Windî chgratz
nach Untcrdrauburg zur Bahn oder Hauptstraße die
Verfrachtung nicht mehr als !8 kr. per Zenrncr ko-
steir dürfte, während über Zilli> Marburg bis Untcr-
drauburg per Zenincr über 20 kr. bezahlt werden,
indem die Entfernung uon Zill i nach Windischgral)
nur 6''z Meilen und uon Marburg uach Dranburg
aber 8 Meilen beträgt.

Deutschland.
M ü n c h e n , 2. Mai. Das vergiftete Vrot

uon Hongkong, nach dessen Gcnnß zu Anfang dieses
Jahres daselbst 600 Personen ans den höhere» Stän>
den auf eine gefährliche Weise erkrankten, ist bekamt
lich Professor Liebig in München zur chemischen Un-
tersuchung übersandt worden. Die bereits zu Ende

geführte chemische Analyse ergibt mm. daß Arsenik
das Gift war, dessen sich ruhloftv Nationalhaß bc>
diente, um dem Gegner einen betäubenden Schlag
beizubringen — cincn Schlag, durch dessen Gelingen
die wichtige Kolonie wehrlos in die Hände ihrcr chine-
fischen Feinde fallen konnte. Jeder Theil des Bro>
tes, sowohl die Rinde als die Krume, enthielt Arse-
nik, lind das Gift war demnach nicht ausgestreut,
sondern dcm Teig odcr Mehl beigemischt worden.
Nach einer dinkteu Bestimmung enthielten 30 Gramm
Brot 260 Milligramm Arsenik, auf das Pfund Vrol
zu 300 Gramm macht dieß 38 — 39 Gran cngli>
schcs Apolhekcrgewicht; eine zweite Vestimmnng ergab
für das Pfund Vrot 2,8 Grammen oder 42 Gran. Dieß
sind Qnaulltälcu, welche vollkommen hinrcicheu, selbst bei
mäßigcm Genuß dcs vergiftcten Brotes den Tod hcr-
bcizufnhrcn, Wenn nichtödestowenigcr kein Todesfall
erfolgt ist, so scheint dieß daher zu rühren, weil das
Gift wegen seiner feinen Verthcilung im Vrot nnr
in dem Maße wirken konnte, als das Brot durch
die Verdauung aufgelöst wurde; dnrch das alsbald
eintretende Erbrechen wnrdc alsdann der größte Theil
des Giftes ausgeworfen, ehe es die Magenschleim-
haut verletzt und in die Säfte übergegangen war.

(A, A. Ztg,)
H a n n o v e r , 27, April. Von Seilcn des Ma>

gistrats ist „in Folge eines besonderen Befehls der
k. Negierung die Einliefcrung dcr im Besitze der Bür>
gerwcbr befindlichen Waffen, Fahnen u, dgl,, so weit
solche nicht etwa Priuateiaenthum Einzelner sind", in
so weit verfügt, als dcm Ehef bcr bisherigen Bürger-
wehr anfgegeben ist, die nöthigen Vorbereitungen zu
treffen, damit die Ablieferung unverzüglich vor sich
gehen könne.

Italienische Staaten.
A n c o n a , 2. Mai. Äm 27. u. M. Abends

gegen 8 Uhr wurde ein hiesiger Einwohner, Satllcr,
Vater von vier Kindern, auf offener Straße in men»
chclmördcrischcr Absicht angefallen und durch einen
Dolchstoß in der Brust schwer verwundet. Bei der
noch frühen Tagesstunde eilten auf seinen Hilferuf
uon allen Seiten Leute herbei, und der Mörder sah
sich zur Flucht genöthigt, nachdem cr vergebens ver-
sucht hatte, scincm Opfer eincn zweiten Stich beizn-
bringen. Ein Korporal dcs k, k. Infanteric-Regi-
ments Vr. Gorizulti, welcher zufällig gegen de»
Schauplatz des Verbrechen« kam, warf sich auf de»
noch mit dem Dolche bewehrten Meuchler, um ih»
festzunehmen, erhielt aber, oh»c sci» Vorhabe», aus-
führen zn könne», zwei zum Glücke nicht gefährliche
Verwundungen.

Die dcn Mördcr verfolgenden Personen ereilten
und verhafteten ihn endlich im Augenblicke, als cr
durch das Stadtthor in die Vorstädte entweichen wollte.
Derselbe, Hannibal Marciani. 23 Jahre alt, Tag<
löhner, wurde wegen Vcsitzes verbotener Waffen und
des damit begangenen Doppelverbrechens mittelst stand'
rechüichcn Urlhcil« znm Tode ucrurthcilt und gestern
Nachmittags erschossen.

Nachdem derselbe jeden geistlichen Trost hartnäckig
abgelehnt hattc, bekannte er sich, auf dcm Richlplatzc
augclaugt, freiwillig als dcu Urheber eines vor eini-
ger Zi i t in dcr Nahc Ancona's vollführten Mordes
und 'vier anderer meuchelmördcrischer Attentate.

(Triest. Ztg.)
Ueber einen Vorfall, dcr sich in R o m am 6,

April zugetragen hat. berichtet das „Univers:" «Ein
seltsames Ereigniß hat sich hier in der vorigen Woche
zugetragen. Nährend der Nacht ward in das Kn-
binet des Grafen von Nayncual cingebrochcn. Die
Eindringlinge durchwühlttn alle scine Papiere, nah-
mcn jcdoch von deu wcrthvollcu Gegenständen, Mc-
daillcn und Orden, die ihnen unter die Hände ka>
mcn, nichts mit. Nachdem sie daranf die Trcppc
hinabgestiegen waren, sich in die Küche begeben und
daselbst ein Huhn gebraten, verließen sie dcn Pallas!
Eolonna, ohne daß sic Jemanden aufwccktcn odcr uon

j dcr am Eingänge vostirten Schildwachc bemerkt wur-
den. Man will iu dcm Vorfalle cincn Zusammen-
hang mit dcr Londoncr Indiskretion (der" Vcröffent>
lichung der oft erwähnten Denkschrift Ranncual's)
erblicken."

Dcr Ncstor dcr üalienischen Botaniker, Professor
Johann De Brignoli uon Brunnhof, ist in Mo?cna
gestorben. Er war 1774 z» Gradisca geboren.

I n S a r d i n i e n beschäftigt man sich sehr eifrig
mit dcr Ausdehnung dcs Eisenbahnnetzes. Dic uon
dcr Dcputirtcnkammtl ernannte Kommission zur Be-
rathung des Gesetzentwurfes wcgcn Konzession der
Eisenbahn längs dcm Ltttorale dcS mittelländische»
Meeres, uon Nizza bis Sarzana, oder vielmehr von
der französischen bis zur moccncsischcn Grcnzc, ist
mit ihrcr Arbcit schr vorgerückt und wird nächstens
ihrcn Vcricht crstallcn, wclchcr schr günstig für das
Projekt und über die dcn Unternehmer» zu bewilli-
genden Vortheile lantct. Auch dic Verbindnng der
sauoyen'schen Vahn mit Genf ist beschlossen, sowie auch
ein Gesetzentwurf uorliegt über dcu Ausbau eines
Tunnels durch den Mont Cenis, welcher 13.000 Mtr,

lang sein wird und auf 36 Millionen Fr. veranschlagt
ist. Das Werk soll mit Anwendung dcr uon den
Ingenieurs Graudis, Guattoni und Sommciller er-
fundenen Maschinen unternommen und in 7 Jahren
vollendet werdcu.

Der Kommissionsbericht über die Verlegung der
Kriegsmarine uach Spezzia läßt sich in drei Punkte
zusammenfassen: 1) hat sie einstimmig erklärt, das
die Entfernung dcr Kriegsmarine uom Haftn von
Genua nützlich und nothwendig sei; 2) mit einer
Mehrheit uon 6 Stimmen gegen 1 , daß der taug'
üchstc Ort zur Errichtung des neuen See-Arsenals
nnd cincr Hanptstalion der Kriegsmarine dcr Buseil
uon Varignano nnd delle Grazie im Golf uon Spczzia
nach dcm Projekte des Ingenieurs Rcndcl sei; 3) ein-
stimmig, daß das projcktirtc Vcrthcioizungssystcm Lcs
ueucn Hafcns hinlänglich ist, um demselben die nö-
thige Sicherheit uon dcr Land- und Sccseite zu geben.

Der Streit zwischen dcr Stadtgemeinde Genua
und dcr Regierung bezicht sich auf dcn sogenannten
^nnonll Fndl-IIai-iu oder Vcrzchrungsstcner. Nach der
Repartition in Folge des vor drei Iahrcn darüber
erlassenen Gesetzes kommt auf die Stadt Genna die
Summe von 806.000 Fr, für jene Stencr. Der
Gemcindcralh mcinte, daß dic Stadt zn hoch bcsicuert
sei, strich jene Summe n»s dcm Stadtbudgct ans imd
setzte dafür eigenmächtig 90.000 Fr, Der Staats'
rath, dem als oberste Behörde für die Entscheidung
im Administratiuwege die Sache vorgelegt wnrdc,
stellte die ursprüngliche Summe wieder her mit der
Weisung, diesclbc, insofern sie nicht aus Vcrzchrnngs»
gcgenständen eingetrieben werde» könnte, anf andere
Steuerobjclte durch vVäclilinnnl c)c!n!i,n<^ aufzulegen,

Schweiz.
Man meldet der „Allgem, Ztg." an? V e r » ,

20. Apri l :
Der Bnndcsrath hat in dcr Neuenburger Sache

die sofortige Veröffentlichung dreier Aktenstücke be>
schlössen: das Verglcichsprojekt und den Protokoll'
anhang, enthaltend die Alterualiue wegen Fortfü^
rung des Titels; die ursprünglichen Fordern»!?^
Preußens und die ursprünglichen Instruktionen ^'>
Kern's, Die gestrige Minderheit bestand aus S t ä " '
pfti, Knüsel und Tschar»cr, die sich, als sie " "
überstimmt sahen, ihrcn Kollcgen in uun'ittcldarer
Anerkcünuüg der Vcrgleichsuorschlägc anschlosten.

Ueber die Alternative in dcr Titelfrage wird dcm>
selben Blatte aus V e r l i » Fegendes müaclhcilt:

I „ dem Vertrage scllist geschieht dcs Titels keine
Erwähnung. Die vier Mächte haben aber schon
frühcr sich für )ie Ziiläfsigkcit der Fortführung des»
selben ausgesprochen. Begnügt sich dcr König uon
Preußen nun mit dieser Erklärung der Mächte, sc>
ist vo» der Sache keine Rede weiter. Läßt del'
selbe abcr ausdrücklich dcn Vorbehalt dcs Titels
zu Protokoll erklären, so soll ei» der Schweiz frei'
stehen, daranf zu erwiedern: der fernere Gebranch
des Titels könne nur in dem Sinne gcschchcn, daß
daraus keinerlei Rechte weder gegen die Schweiz
noch gegen Neuenburg hcrgcleitct werden dürfei!»

Frankreich.
P a r i s , 28. April, Daß dcr viclgcnannte Ear>

pmtici sich in Franrrcich stellt und scibst ausliefert,
soll auf Rath scincs Advokaten geschehen sein, del
daraus mildernde Umstände geltenr zu machen hofft-
Dcr Abenteurer soll wenigstens laut der „Presse" aw
9. April Mittags scin Gefängniß in Vcgleitung eines
Polizei-Agenten uerlassen habe». (Eincm «New-Iorkcl
Briefe der «Gazette dcs Tribunam" zufolge erschic",
am 9. April gegcn 11 Uhr ein Polizei» Agcnt bt>
Earpcnticr, um denselben zn seinem Advokaten Ä»'
siecd abzuholen. Der Gefangene stieg in dcn WafM
und ward sende»! nicht mehr gesehen; der Schl ich'
das Haus Rothschild in der Person scincs Vc»c>ll'
mächtigtcn, die Aduokalcn u, s. w, in New ^jork sollll'
allesammt Schweigen beobachten,) Herr Vnliue, ^^'
rant der „Caisse commercialc", ivelchcr in Folge del
Zahlung«'Einstellung flüchtig war, ist uon Lo»^"
zurückgekehrt uno hat sich in Havre dcn Gericht
gcstellt. Anch der Kassier dcr Gesellschaft wnr?c gk'
fänglich eingezogen.

C a r p en t i e r hat, wie die letzten Nachr^r
ans New-Iork melden, Einhüllungen gemacht, w ' l ^
die Auslieferung dcr Nordbahudicbe stchc'.n. Scl>
Genossen warcn darüber so wüthend, daß man ui
seiner Sicherheit halber in cin andcres Gcfäng>up
bringcn mußte. Dadurch entstand das Gerücht' de
sclbc sei freiwillig nach Frankreich zurückgegang^ '
Dic Agcnteu dcr Nordbahn habcn Hoffnnng^,""^
vor Ende dieses Monats Amerika mit den ^ " "
verlassen zu können. Earpcnticr, dcr seine ft»^ ^..
Freunde jctzt sehr fücchtct, hat die Eimächü'guug
langt, nicht mit i',ncn zugleich nach Frankrcich c,̂
dirt zu werden.

Großbritannien. .̂
L o n d o n . 1. Mai. Beide . Parlamc,ttMM

versammelten sich gcstcrn um 2 Uhr Nach»'" - ^
I m Obcrhausc legten die schottischen Wahlpan»
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dcr Lord-Kanzler den Eio ad. I m Unterhanse über>
»ahm Sir Dc-ns lc Marchant, der erste Schreiber
(We' Clc,k) den Vorsitz, und auf Antrag uo» Lord
Hany Vaiic und Mr, Thornely wuide M l , S- Eue>
^ ' , ^tuisllü ohne Widerspruch zum Sprecher erwählt,
«ein anderer Kandidat war vorgeschlagen. Lord Pal»
merston und Mr. Walpole bcglückwünschlcu den neuen
^PN'cher, worauf sich das Haus vertagte. Von heule
>» 6 Tagen wird die eigentliche Parlamentscröffunng
"folgen. Anstalt Ihrer Majestät wird der Lordkanz.
'N' die Thronrede verlesen.

Heute um 2 Uhr treten beide Häuser abermals
zusammen, nm die königliche Sanktion der getroffc»
»cn Sprecherwahl anzuhören. Darauf dauert die Ver>
''wigung der Mitglieder bis kommenden Tonnerstag
Mt. Es werden auf diese Feierlichkeit täglich zwei
stunden verwendet.

Der nenc Sprecher des Unterhauses hat gestern
b>e ihm znstthcnten Erncnnnngcn vorgenommen. Se>
ltttar ist der ehrenvolle George Naldegrave; Kaplan
°n l'ochw, Thomas Garnier, Rcchtsanwalt bei Wahl'
beNatigungen und Wahlbürgschafien Mr. Robert Baily
">s Schlepplrägcr.

Spanien.
s „^ '^" ' „Iberia" zu Folge, hat eine englische Ge>
"U>chaft sich erboten, ohne alle Subvention einen
nuersec'scheii Telegraphen uon Corunna nach der In>
a n „ ^ " "Ul Slaüoncn auf den Zwischen. Inseln
""zulegen.

Türkei.
,̂ >ln Ko!ista„ii»opsl spricht man uon einer neuen
"!izcj,w„, lueiche einer englischen Gesellschaft zum >

^ "k "„er Eisenbahn in Mesopotamien ertheilt wor>
" '". Dieselbe so« Bagdad. Imam Mussa, Hillch

«»t Mcschcd.Ali oder Nedschew, dem berühmten Wall»!
' ^ ^ ° " e der Perser, wohin jährlich 250.000 l'is
°W,M!(1 Gläubige uo» Kasemiu ausziehen, verbinden,
Wenn man bedenkt, daß diese Vahn durch ein ebenes,
feste« Terrain gehend, fast schnurgerade und nur etwa
" deutsche geographische Meilen lang werde», nu<
zwei große Brücke», aber sonst keine Kunstbanten er«!
fordern wird, so kann mau dem Unternehmen bei der ^
großen mw sicheren Frequenz um so mehr eine g!äü.
zende Zukunft prophezeien, da die ganze Gegend über'
aus fruchtbar ist, und Reis, Gerste und Weizen i„
üppiger Fülle hervorbringt. — Mit der Einrichtung
einer Dampfschifffahrt auf dem Enphrat soll es cbcn<
falls Ernst werden, dieselbe soll jedoch zuvörderst nur
"°» Hilleh bis Basra hergestellt werden.

Rußland.
, Den Berechnungen des „Pays" zufolge können
. ^"Nchcn Eisenbahnen höchstens 4 Prozent abwer>
ve-« c ^stcn derselben sind auf 1.138,660,«<1!) Fr,
i„ ^!'!^agt, und ihrc Längc beträgt 4162 Kilometer;
, , lutschitiiiy belauft sich die mittlere Brutto. Em«
m'Mc ss'i 1 Kilometer Eisenbahn auf 20.000 Fr.
sf,""ut man diese Einnahme auch für die russischen
^'"'bahnen an (?), so kommt ihr Brntto-Ertrag auf
^ " 0 . W o ^ . z» stehen. Zieht man hiervon 45
^ozcnt Vetricbökostcn ab, so bleiben 48,782,000 Fr.
"Mo Einkommen von 1.138,660.000 F. Kapital, d.
y' gcnnu 4 Prozent.

Asien.
Das „Pays" hat Privatberielitc aus St . Peters-

"'"'g vom 24. April.
Man halte erfalmn, daß die russische Fregatte

Aurora" am 1>. März, von der Küste dcr Mand.
!N)Me, konuncnd, zu Hongkong vor Anker gegangen
war Em Delachement der Bemannung, welches i»
der Mandschurei ans Land gekommen war. um Was.
Kr einzunehmen, war mißhandelt worden, und der
Kommandant hatte eine Kompagnie auöschiffm müssen,
>un d,c,eu Angrifs dcr Cbincstn zu rächen Der Gc>
>'eral.Gm,vcrneur von Sibirien hatte 'ein Truppe»,
"vrps an die chinesische Grenze geschickt.

Ueber die Katastrophe des Dampfer« »Queen«,
^lcher von den Chinesen weggenommen wnrde, bringt
^ «Conrrier dc Paris" folgenoen inlercssanlen Pc>

"")t ans Honkong: !
I, «^>»e F>nu aus Wampoa, Naiucns Wonga !
kioi s,"^"' '" ' " ' ° ^ ' ^ ^ " " ^ Expedition, Wonga.!
^ v"t sich ,„ diesem Lande, wo manches anderswo
^"wgüchc geschiriit, bereits bei der Wegnahme des
^ M I e « berühmt gemacht. Sie ist es, die bei der
N o n ^ ' ^ w u g rcr Reisenden gewissermaßen daö
F,„^'"ndo führte. Man sagt, daß diese Fnric eine
,'Ü, >»t großem Fuß, noch jnug und hochgewachsen
zäh,̂  "^ bei dcn Chinesinnen zu den Selteuheücn
Ic>i,.C^ "," "^lichert. das! das gekaperte Schiff zu
Wnchl , ^ ' , . ^ ' u'o es uon einer Maudarincnfiolle bc>
^"tzt s„, ^^ l^liött englischen Hänsern und mau
'»gl'fche ! ' ^ " " ^ " " l ^ " ^ ° ° 0 Fr. Sowohl die
«!° Ä„«!i,s ^ " portugiesische Regierung betreibe»
^'lüänd.,,, " ' ' ^ " ' ^ ^ ^ ' l l ^ i die erste, weil es
^sisäier ,̂ a^urt, oie zweite, wei, es unter portn-
l " >uid d" "« ' . l'uh'. I " der Position der Englä».
! " - duch / ^ " l / " b"t sich malcriell nichts verä.»
^ ^ ^ V ° « ^ » ^ ^ N " l ' n r , ^ ^ " ^ " Plündernna

und Zerstörung der Faktoreien, und namentlich seit
der Wegnahme ecr Schiffe „Thistle" und „Queen",
die Chinesen der Ansicht sin!", ihren Feinden den Tu<
desstreich verseht zu haben. Ach erließ mehrere
Bulletins, in welchen er die Niederlage der Barba>
ren prahlerisch ankündigt. Diese That des Vizekö'
nig« der beiden Kouangi brachle den größlen Effekt
hervor; die Chinesen bilden sich jcht ein, daß die
kaislilichc Flotte für die frühere» Niederlagen Nc>

^ vanchc nahm nnd der etwas gesunken gewesene Na«
tionalstolz hebt sich jetzt bis zum Uebermnth. Diü
Unverschämtheit des Volles hat keine Grenzen mehr

! und die Europäer müssen mit größter Vorsicht han>
l relu, denn der geringste Anlaß könnte eine Katastrophe
herbeiführen,

Amerika.
Durch dcn „Ariel" ist eine N e w . Y o r k e r Pos!

vom 16. April in Southampton eingelaufen. Man
hatte daselbst über die letzte Niederlage uo» '̂ockridge
(NcwHorler Gerüchte hatten von scinem Siege gcfa>
l>elt) nmständlichc Berichte erhalten. !̂ocklidge war
mit den Dampfern „Ncscuc" uud „Scott" nebst 3UU
Manu am 28. März vor Castells erschienen, zog sich
jedoch ruhig wieder zurück, als er dasselbe von llO0
Mann mit mehreren Geschützen besetzt fand. Anf
seinem Rückzüge zerstörte er sämmtliche, unterhalb
Castclls gelegenen Festungswerke, und löste, da er
jece Hoffnung, sich deu Weg aus dem Flusse zu l'ah.
nen, aufgegeben hatte, seine beiden Balaillouc auf.
Später bildcie er ein ucues, und faßte von Ncuem
den Plan, sich üb»r Panama mil Waller zu uciciin»
gen. Wäbrcnd dcr Fahrt jedoch sprang bei Serapi,
qni dcr Kessel seines Dampfers „Scott," wodurch
fünfzig seiner Lcute theils getödtct, theils verlcl)! wur»
dcn. Sie gelaugten im zweiten Dampfer „Rescue"
nach Pnnla Arena's. Die andere» blicbcn mit Lock-
rirge, wohlversorgt mit Proviant, anf dem Flusse
znrück,

Tagsneuigkeiteu.
I Die »cucste Volkszählung, deren Details dcni>

nächst veröffentlicht werden, liefert den Beweis uon
der schuellen Vcvölkcrungs.Zunahmc in dcn Ortschaf»
ten außer Wicu. I n Fünfhans wohnen derzeit 36.000
Pcrsoncn. I m Jahre 1846 hat die Volkszählung da-
selbst cinc Vcuöllcrungszchl uon nnr 10.730 Perso>
nen ausgewiesen. Ein ähnliches Verhältniß zeigt sich
auch in dcn übrigen Ortschaften.

j Dcr Fürst uon ^ampednsa, welcher auf einer
! sciiil'r Besitzungen bei Palermo ein astronomisches Ob>
scrualorium errichtet hat, entdeckte am 13, u. M. ci>
»c» neuen Konntcn im Sicriibilde dcs Fuhrmanns
Os ist somit mit jsnen von Arrest und VrnhnS der
dritte gegenwärtig sichtbare.

j Bor acht Tagen bekam ein 20 Jahre aller,
Bursche, Sohu eines reiche» Bauers in Aspen,,
plötzlich einen Anfall der Hnndswuth, dem er nach

! zweitägigem Kampfe untcr unsäglichen Schmerzen cr>
! lag, trotz aller angewendeten Heilmittel. Derselbe
war merkwürdigerweise einst uor 9 Jahren lind 9
Tagen von einem wüthende» Hnndc gebissen worden,
ohne daß sich damals schlimme Folge» zeigten.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s , 4. Mai. Dcr heutige „Moniteur"

bringt folgende Mittheilung:
Die Bernrr Vlältcr ucröffenllichm einen Ver-

tragsentwnrf, bestimmt, die Neuenburger «Ingelege».
hei! zu ordnen. Diese uon einer nnverzcihlichen In>
diskrction herruhrcuoe Veröffentlichung ist mil dem
echten, »och nicht definitiv festgestellten Terte nicht
in Uebereinstimmung. Dieser Mißbrauch geheimer,
»och nicht abgeschlossener Unterhandlungen ist um so
bedauerlicher, niz cr deren Erfolg gefährden könnte.
7" Der Kaiser wohnte gestern mit dem Großfürsten
Nomtaniin scr ^„stfth^t in Rois dc Boulogne bei.

^ u r i n . 3. Mai. Die gegenwärtig in Calcnlla
'cslndliche sardinischc Freg.ntc „Ceroldo" hat lcn Bc>
ltht erhalten, „ach ren chinesischen Gewässern zu

Die «Gazzclte piemonlesc" widerlegt die Nach.
r,cht von der angeblichen Anforderung 'an die Offiv
ziere der bri!isch,ita!icnischcn ^-gion, wieder in englische

! Dienste zu trclen.

P " / ' s , «. Mai. Der «Monilcur" meldet:
Dcr Ka,ser bcsuchlc gestern dc» Großfürsten Konsta».
,i» und überreichte ihm das Großkreuz dcr Ehrenle.
gion. „Pays" hält die Nachricht, Pcrsie» N'ürbe dcn
Friedensvertrag nichl ralifiziicu , für ungenau ^ dln»
cZ sei unmöglich, daß ciue Rückantwort schon ein-
gclroffen.

Telegraphisch liege» folgende Nachrichten vor:
B e r n . 2. Mai. Oberst Denzlcr. republikani»

scher Truppcnbttehlshabcr und Großrath^Mitglicd in
Neucuburg, ueröffenliicht ei» Schreiben an dc» dorti,
gen Slaatsralb, worin derselbe tadelt, daß ohne Ve-
rnfimg des großen Raths ein Vergleichnngscntwurf

anssenommcn wordcn sei. Herr Denzler erwartet,
daß großer Rath und Volk von Nencnburg sich gegen
denselben anssprechcn, die Bundesversammlung ihn
nicht annehmen werde. Der 5>ci!u>. czun, behauptet
er, sei vorzuziehen. Er kündigt cine bezügliche In>
ttrpcllation i»i nächsten großen Rat!' an.

Aus M a r s e i l l e , 2. M a i , wird die Anknnft
dcr lcvantinischcn Post mit Nachrichten aus sson <
stantinopel vom 23, April gemeldet. Ein aus
Tripolis kommendes türkisches Schiff mit 45 Skla°
veu an Bord wurde auf Neguisition des englischen
Gcucralkonsuls mit Beschlag belegt; dcr Gemeinderath
von Smyrna hat hierauf die Sklave» auf freie» Fuß
setzen lassen.

Telegraphische Depesche
vom k. k. General - Gouveruemcut in Ofen an Se.

Exzellenz dcn Herrn Minister des Innern.
O f e n , 4. Mai.

Ihrc k, k, Majestäten, um halb 3 Uhr ange»
langt, sind in voller kaiscrlichcr Pracht mit überaus
glänzender Cortege zu Wagen und zu Pferd bei über»
aus enthnsiastischcm Jubel in die Burg lingszoge»,
haben daselbst dic Huldigung der Würdenträger und
des Adels anzunehmen geruht, dann dem Tedeum
beigewohnt, welches dcr Kardinal Fürst.Primas in>
tonirte. Vom ganzen Lande ist der höhere Klerus
und Adel anwesend, beide Städte überhaupt so fest-
lich und zablrcich besucht, wie vielleicht noch nie.
Entlang der Donaufahrt crbieücn Ibrc Majestäten
unausgesetzt lebhafte Beweise treuer Ergebenheit.
Allerböchstdissllben wurden uon mehreren gcschmück'
ten Dampfbootcn mit dem Adel und den Vewob»
»crn aller Stände der umliegende,! Komitale hierher
begleitn.

Handels- und Geschäftsberichte.
S c h i f f f a h r t in T r i e f t .

Augcko in men:
Am 3. Mai. Von Porto Maurizio: Eugenia,

sard. Capt. Eastcllano, in 30 T., m. Oc! an k.
Carradini; v, Iacmel (Haiti): Costituzionc, sarb. Capt.
Ardito, in 73 T „ m, Kassel) an M, ^'evi^ v, Grimsby:
Großfürstin Catharina, mcckknbnrg'scher Capt, Base»
lon, in 120 T „ m. Kohlen an den'österr, l'loyd; u.
Mola di Vari i Michclino, »cap. Capt. Millc.'a, in
U) T,, m. verschied. Waren an N. Miacola,

VZuchcnniarf ts Preise in M a r b n r g
am 2, Mai 18>'>7 iu CM,

Dcr Metze» Wcizcn 4 fl. 26 kr,; Korn 2 fl.
36 fr, ; Gerste 2 fl. «4 kr.; Hafer 1 fi. 36 kr.;
Knlnnitz 2 fl. 20'/2 kr.; Hirse 2 fl. 12 kr.; Hci>
dcn 2 fi. 10 kr. Erdäpfcl ä l kr.; das Pfnnd Fisolen mit
3 kr.; dic Maß linsen Nkr.; Erbsin 9 kr.; 1 Maß
Hirsenbrcin U kr,; das Pfund Wcizengrics 9 kr; Mund>
meht 8 kr.; Sennuelnichl 6 kr.; Kukurutzmchl 4 kr.;
3?indsch»!a!z 30 fr. ; Schl'.'cinschmalz 2« kr.; Speck
frischer 18 kr.; alter — fr.; Schmecr 20 kr.; das
Pf. Rindfleisch 10'/, kr.; Kalbfleisch 12 kr.; junges
Schwciusscisch 14 kr.; die Klafter hartes 18" Hol; 4
fl. 30 kr.; weiches 18" Holz 3 fl. 20 kr.; dcr Metzcn
harte Holzlobleu 30 kr.. weiche 22 f r . ; der Zentner
Hcn 1 fi. 30 kr.; Lagcrstroh 1 fl. 6 kr.; Strcustroh
45 kr. (Gr.TgsP.)

Wuchenmark ts Preise in <3illi
am 2. Mai 1857 ,,, (5.-M.

Dcr Mchen Wcizcn heim. 4 fi. 34 kr.; Koru 3 fl.
— kr.; Gerste 2 ss. «4 kr.; Hafer 2 st, 12 kr.; Knknrntz2
fi. 40 kr.; Hirse 2 fl, 4 kr.; Heiden 2 fi, 40 kr.; Erdäpfel
1 ft 30 kr.; das Pfd. Fisolen 3 kr., linsen heim.
6 kr.; Erbsen heim. 7 kr.; gerollt«- Gerste 14 kr.;
gestampfte Gcrstc 6 kr.; Hirsebrei,, 4 kr.; Weizcngrics
w kr; Mundmchl 8 kr.; Scmmclmchl 6 fr. ; Braun,
mehl 3 kr. 2 dl.; Kukurutzmehl 3 kr.; Rinoschmalz
28 kr.; Schweinschmalz 26 kr.; alter Speck 22 kr.;
frischer Speck 29 kr., das Pfund Niudfiei,ch 11 kr.
2 dl. ; Kalbfleisch l l kr.; Schweinfieisch 12 kr.;
die Klafter hartes 30zö!I. Brennholz 7 fi. 12 kr.; wci«
ches ä f l — kr.; der Mctzen hartc Hoizkoblen 40 kr.,
wcickc 22 kr.; dcr Zcnter Steinkohlen 22 kr.. Hm
2 fl' 6 kr,; Lagerstroh l fi. 10 kr.; Streustroh 1 ft.

(Graz. Tgsp.)

" Lokales.
Nächsten Sonntag, am w . d. M . , feiert dcr

katholische G'-selknulnin sei» zwcitcs Gründungsfest.
Zu diesem Ziurcle findet um 9 Uhr Früh in der
Ürsnünc,!'Kirche die Feier ci»cr hciligcn Mcssc. um
7 Uhr Abends abcr im Konzert.Saalc des dcnlscheii
Ordenshanseö neben Gesang und Dcklamalion eine
auf das Wescn und den Zweck des Vereins Ve,us!
habende theatralische Vorstellung S ta l l , ,;» welchcl
alle Herren und Damen, welche ocm Vereine l'isber
ihre theiluel'nicndc Anfmerksamkeit widmeten, oder
denselben erst näbcr kennen lernen wollcn, im Namcn
des Gcsammlvorstandes geziemend einlädst.

Dr. ^co W o n z h i n a,
Vercinsvoisteber.

Druck und Verlag uon I^>ms'u. Meinmayr ^ F^ Va-überg in'Laibach.^— Veraniwortlichcr Redakteur-'F.'Äa!nd.'ra.



V ö r s e u d c r i c h t >
aus dcni Abcndblatte bei östcrr. kais. Wiener Zeitung.

Wien .'i. M a i , Mittags 1 Uhr.
Die Stimmung, wclchc schon lüi Beginne cinc sscZcn gc-

stern beruhigtere wär , wurde an> Schlüsse »och gimstigcr,
Nllc Indusiric-Offcttc bcsscltcn sich im Kurse.
Stalits-(?ffckle fortan beliebt,
Devisen bei geringer Nachfrage viel aufgeboten, und imge-

fähr wir gestern,
National - Änlehen zn 5 "/„ 8 i ' / ,« ^ « 5 '/.
Anlchen v. I . 185l 5, L. ,u 5° / , »2 -N3
Loml'. Venet. A,i!chcn zn 5 V, »H V,—9«
Swatsschulducrschreibnnglü zu 5 ' / , 8 3 ^ 8 3 V,«

detw „ i'/.'/» 72-72 7.
dctto „ 4 V» «5-05V»
detto , 3 7. 30-5»'/.
dettü „ 2 7.°^ 5>V,^!,7.
detto „ <'/. l6 7,-ia'/.

Gloggiiitzcr Oblig. m. N!,ckz, „ 5 °/. U^
Oedlnbnrger dctto detto „ 5°/» "?
Pefthcr detto deito „ 4°/» »>»
Mailänder detto dctto „ ^ V . «^ .
Orund,ntl,-Obliq, N, Ocst. „ 5 7« 8 8 - 8 8 ^

detto v, Galizie», U„garu,c. zu 5 7» 7!> / , ^8U /^
dctto der übrigen Kronl. z» 5 7„ «» 7, - 8U

Vanto - Obligation«! zn 2 7, 7. «3 ' ^<>3 / .
Lotterie' «nlchen V . J . > »3i 32« - I Z 0

detio ., ^«39 !38 7.- :^ '8 7.
dctto „ > 85^ zu i 7. > NU 7« - 1 "9 '/.

Lü.no Ncntschciiie ^ ^ > ^ 7 . — ^ ' / ,

Galizischc Pfandbriefe z» i °/, 78—7»
Nordbahn« Prior,-Oblig. zu 5 7« ^l!'/.—L6 7,
«loggnilzrr detto „ 5 7« 8! ^82
Donau D,i,„vssch,-Obl,g. „ 5 "/,, 8'i
kloyd detto (in Silber) „ 5 7» !w 7," !>l
3 7, Priorität»; Obüg, der Staats'^isenbahn«

Gest»schast zn 275 Fnntta pr, Stnck l ! 3 7. l I /,,
«ti«n der Nationalbanf 9!^^99«
»V. Psandbriese der Nationcilbank

l'lmcnailiche 99 V. ̂ 99 7,
Aktien >«r Oess.rr, Kredit-Nnstalt 235 ̂  -238 7,

„ vl, Oest, «skomptc'Gef, 1 2 2 ^ — ^ 2 2 ' .
„ „ Vudweis'Linz« O,»n»^ner'

«iscnbah» 2.''Ü—258
„ Liordbahn 207 7.—2U7 7,
„ Et>>at̂ t>st»b,'Gese!lschc>jt z»

5»!0 Franl« 2 8 8 V ^ 8 ! »
„ Kaiserin-Clisabeth'Vahn zu

' 200 ft. nut 30 M . Ninzahlunn, !U« ^!U« 7.
SndlN°rddc,itsche Verbindungsl», !U«7i^ ' lNü V.

", Thciß-Aahn ' »00-10U7,
Lo'üb 'Acnet, Eisenbah,, 25^ 7. -255

'5 ,',' Kaiser Franz Josef Orients!)» 200—200 7,
„ Tricsier L»st !<»3 -^03 /2

Dunau' Dampfschissfaln't«-
Gesiüschast 57^-57«

detlo l ! i , Emission 570—572
" >e« Lloyd 424—525
„ der Pcsthcr K«ttenb,.'Gescllschast 77-78
„ „ Wiener Dlnnpfm-Wesellschafl LU—!i7

„ Prcßb, Tyr», Oisenb, >, Cnuff, 2lj-Z«'
„ „ detto 2, Omiss, ,n, 'Ünorit, 39-40

Osterh^y 4U fi, «osc 78-78 7.
Windischgrätz ^ 85—2'i7.
Waldftein „ 27 7 . -28
Kcg'evich , 13 7. «3 7,
Ealm „ 38 7. - 39
Et. Gen°!« „ 38 7, ^38 7.
Palffy „ 7̂ 7.-3«
Clan, „ 37 7.-37 7,

Tcleyraphischer K u r s « V e r i c h t
dci Staatspapicre vom U, Mai 1837.

Staatsschuldverschreibnngcn . z» 5p(it, st. in CM, 8̂< 5/>!i
detto an« der Natio,»',!>'.'!,ilcib,c zn 5 ft. in H M . 84 5/ l6
dctto „ 4 1 / 2 „ 72!/^
detto „4 „ <>^7/8

Darlehen mit Verlosung u. I . !t<3g, ,ür 10« ft. 1H8 ü/«
Grmidentl.-Obligat. ». Nick. Oester. 88 !/4
GrilNdentlastüng's-Obligatioucu uon Galizien

uüt> Ungarn, sammt Äppcrtiiienzicn zn 5 7^ . . 80 1/i
Bant-Atticn r r . Stück . . . . . . 9!!<i ft, in C M .
Escompte-Mtien von Nicdcr-Ossterreich

für 500 ft NI33/4 fi,in L W
Atticn der Kaiser Ferdinands-Nordbahn

getrennt ^u l<"»0 fl. C M . . - - 2 ly, . st. CM.
Mtien tcr Elisabcthbahn zn 2a0 fi, »ul

307. Einzahlung pr. Stuck . . . 2NU fl, u, C M ,
Attien Süd->'!oro-Aah!i-Acrb!!idu»g z!i

i!«0 ft, ,nit 307« Einzahlung pr. St , 214 ß, >n CM,
Aktien der östcrr. Donan-DaniPIlchlssl^hrt

zu 500 fl. E M 677 sl. C M ,
Th.ißdahu 2<W
Lombardisch-vcnctianische Viscnbahn , , 2Z>>
Orientbahn . 20«

Wechsel.Knrs uom «. Mai 1887,
Augsburg, fnr !Y0 st, Curr,, Gnld. , 105 U>°,
Frankfurt a, M, , für !20 ft, sudd, Vcr-

einswähr, im 2«>,,/2 fl, 5>iß, Guld, . 104 l/4 Vf, 3 Monat,
Genua, fur 3NN ucuc piemont, ilire, Gnld. !2» 7, 8 2 Monat,
Hamburg, für 1U<» Mark Äauko Guld 77 !/6 2 Monat,
London, fnr 1 P,und Btcttina, Gulo, ! 0 , ! l Vf, 8 Monat,
Mailand, für 300 ösierr, Lire, Guld, 104 >/4 Bf 2 Hconal.
Marscillt, für 300 F « » ^ , Gnld. ^ 2 ! !<2 2 Ä o n a t ,
Paris, fnr 300 Franc«, Guld, . . ^ , 2 , 5 8 2 Monat.
Aukarcst, fnr 1 Gnld,, Para . , . . 2!',8 » ! T.S,cht.
«oustantino^el, fnr l Gulrcn Para . , ^«8 ;,, T , Sicht,
K, k. vollw, Miliiz-Dnkatc!,. Ngio , . 7 , 2

Gold- und SilbwKilrsc vc'm 4. Mai I8ö7.
Geld. W>1^,

Kais. Münz-Dukat.n Agio ' ' > /2 7 3/^
dto. Naud- dto, /, 71/4 7 !,2

Mold 2> m»r«y ,,
Napulconsd'or „ 8,8 8,8
Scu».'er»i«sd^or „ ^4.3 14,3

Ngio Geld Vare,,

Friedrichsd'or 8.40 8,^0
Vngl, Soucreigncs „ 1N,>5 10, l5
Nu^ische Impcriale „ , . , , . . 8,23 8,2^>
Si lber-Agio 4 3/4 5
Thalcr Prcußisch-Currant 1,32 1,321/2

Gisonbahtt- und Post - Fahrordnung.
A»k«nfl !,! ! Al'fahrl von

S c h n e l l z u g Laiv°c!> I LaidaH
Uhr M i » . ' Uhr Min"

«on Laibach na<l> Mic» , , Früh — — H H5
«o» Wi'N naiv tail^ach , llbc»d6 9 33 —

Persunenzug
«ü» laibach noch Wien , Vorm, — — 10 —

dto dto , Abenls — — 1° H5
«on Wien nach Laibach , siachm, 2 ?9 — —

dl» dlo . Früh l 3» — —
Die Kassa wird in Minuten vor

der Abfahrt gelchlossen.
Brief»Eourier

«>°n Laibllch nach Trieft . . Abint,« — — 3 3g
>, Trieft „ Loiboch . Früh 7 Ho — —

Personen-Euurier
von üüiüach nach Trieft , , Abende — — ,<> —

^ Triest » Laibach . Früh , Ho — —
l. Mallepost

von Laibach nach Trieft . Fr,i!> — — I 3n
» Trieft » liaibach , Abends ß ^ — —

l i . Mallepost
vo» LaibaÄ nach Trtest . . Ab.nd« — — <̂  ,5

» Tc,el< > L»!bach . Früh 3 3c> — —

A lt z e t g c
dcr h le r c»ngekulnm<.u>.n F r c m d e » .

De„ 6, M,,i 1857.
Hr. Schröder, k. k, Oberst, - H>', Nicdel,

Glttöbesitze^ — Hr. Matt,?ff, t. russ, Licute„ant, — Hr.
Blackwe!, Zioil.I i iger.ieür, und — H>', K»öloff, niss,
Pl i . -at icr , u°» Wie», — Hr, i>om°Ia, t, l , Haupi-
ma, ! „ , uo,> Sal jbm'g, — Hr, Briene», amerik. Ren,-
tier, — Hr, Page, — Hr, Wi t tmami , — Hr,
S m i t h , und — Hr . Bibson, engl. Rentiers, und —
Hr. Biedendors, Medizin - Dokior, ro» Trieft, Fr,
'Bar°ü!!! Gableüz, Gencralmnjois-Gemahlil,, und —
Fr, Bcuonm Eöcele5, Bcinqieni-z Ga t t i n , vo» Wien,

Z. 755.

I n der trostlosen ^'age, ivclche >,nch und meine
Familie so harc l,ei!offen, s.inden sich uiner de» Be-

> wohiiec» Laibach'ö so viele ^ine Herze», daß ich, ehever
ich diese mir zni' jweicen Heimat geo/ordene Ht l idt rer>
ließ, keinen Augenblick geftumt hätte, iede>» Wohlthä'
ter inobesonoe!« luüüdlich >n<iiien innigste» Dant zu
slige», ivenn bei den be:>übccn Velhälcnissen >uir diesi
möglich gewesen >uäie. D a ich diesir lebhaft gefühlte»
Psiichc nicht nachkonune» konnte, s? mögen diese Zei-
len ein schwacher Ausdruck des Dankes sem, den ich
Allen mit riefqeiühriem Heizen nnd der Versicherung
hier anöspieche,'dasi ich n!e vergejse» werde, was sie
»ur und mein^i Fal»il>e Guies geih.-,u. Der Himmcl
»loge es ihnen lchnen!

Oberpulsgau den I , M a i 1857,
Amalie Sklibe.

Z, 758.

Lizitations - Gdikt.
I n Folge Bewilligung des lödl.

k. k. städt. deleg. Bezittsgerichtes
Laldach vom l). M a l 1«57, Z. 7255,
werden cnu 8. 3)^al d. I . früh 9 Uhr
in der S t a d t , Deutsche Gasse HauS-
Nr . 178, lm eisten Stocke oie ln
den Verlaß des Fl,-l. Ainalia Cro-
bath gehörigen Fährnisse, bestehend in
Pretiosen, Wasche, Kleidung, Bett-
zcug, Zimmer- und Kücheneinrichtung
und sonstige Effekten, öffentlich an
dcn Meistbietenden gegen gleich bare
Bezahlung hintangegeben werden.

Lalbach am i j . M a i l«57.
Z^7^0. (2)

W. Albrecht,
M c e r schaump fc i f cn - F l l b r i Kant

eulpsieht sich bm> ge.'htteü l ' , ' l ' , Pnbl i tui» mit seine»,
wchl2ss?,i,!',"ci!, cchlen

McerschlNtm-Waren-Lager
»cn de,, fei,!,1^i und »ledernsten

Eistarrenpfeifou und Spitzen.
Sol ide billige greise »edft Zusicheru,,;, der reelsten
Bedienm,g so >vie für echte Ware g a r a i m n der Er--

zeuger. M a r k t p l a t z H ü t t e N r. l 0.

3. 507. (IS)
1 Rgt. |iur N'r. wücliontl. Vc: Quaitnl 13 Sgr. mit Prämie.

ILLUSTRIRTE8.FAMILIEN-J0URNAL
LEirZICJ. ENG'I.. KI-XPTANPTALT VON A. II. PAYNE.

Durrli ille Po^titiit.cr iiinl Biirhhansllnii.^cii zti b?7iel)en.

Fertige Männerkleider
sind l'ei F a l i o l , . I l ? r a i z » , lnirgerl, Klcidermacher
iu Laibach, viz-ü-vi« des GasthofeS „zum Elcphain
ten", als:

Sommer-Röcke im Preise uon 4ii kr, bis 30 fl.
» -Beinkleider „ „ 2^ » » 10 „
» -Gilet'S » » 23 « ,) 6 ,>

von allen Größen, n, Auswahl für Kinder und Er-
wachsene zu verkaufen.

3. 6ss8, <Z) "

Ankündigung.
Der gehorsamst Geferttgte empfiehlt sich

der hochwürdigen Geistlichkeit und den Kir-
chenvorständen zur Anfertigung von Meß-
kleider«, D a l m a t i a n , M u v i a l s ,
S to len , Fahnen, Himmeln von be-
liebigen Farben, dann von Mugul t t , A l -
ben, Mochetten, Bahrtüchern, M i -
nistranten- und Mteßnerskieidern und
Biret ten.

Auch übernimmt er alle Arten von Re-
paraturen der Kirchen - Paramente und
verspricht die billigste und prompteste Be-
dienung.

Gefällige Aufträge werden in seinem
Haust Nr. 18 in I r zhdo r f , Pfarre St.
Michael bei Neustadt l , knapp an der
Töftlitzer-Straße, und in Menstadtl am
Platze, im Gewölbe des Hrn. V a l . Oblak
übernommen.

Franz Gregorizh,
Kinhcn.Pnmmcittcn-Vcrfettigcr.

Z, 7Z3. ( ! ) ^

A n̂z eigr.
Endesqefertigter zeigt den geehr̂

ten Zahnkranken ergedenst an , daß
er sich auf mehrseitiges Verlangen
noch l ^ Tage hier aufhalten wird,
und verspricht, alle Jahre von Graz/
jedoch nur auf kurze Zeit Hieher zu
kommen.

Tägliche Ordination aus allen
Mund- und Zadnkrankheiten von 8
bis 12 Uhr früh und von 2 bis 7
Uhr Abends.

Wohnt am alten Markt im Traun'-
schcn Hause Nr. 1W, 1. Stock.

Josef Gregl jun.,
dipl. Wund--, Geburt!!.' und Zahnarzt. ̂

Z, 756,

Endesgefertigter zeigt an, daß ß^
sein Geschäftslokals von heute an iw
Hause des Herrn Wasser im 3ten
Stock am alten Markt befindet.

«ff^listaiiA Fesifit?
Schneidermeister.

Z, 75 l . ( l

Verlaufener Hund.
Am 3, M a l l. I . hat sick eM'

kleine, weiße und draungefteckte HU'
din in der Richtung von Lolw"
nach Planina und Ädelsberg v ' '
laufen. Dem ^ustandebringer oc^
selben wird auf dcm Schlosle
Loitsch ein angemessenes Hono^
dafür ausgefolgt.


